4. Adventsonntag
 I







  A-ASO4

1. Lesung: 

Jes 7, 10-14

2. Lesung: 

Röm 1, 1-7




(oder eine eigene, überarbeitete Kurzfassung: 



Röm 1, 1-4. 7 - anbei)

Evangelium: 
Mt 1, 18-24

zu Beginn:
Nach dem Sonntag der Vorfreude 
ruft das Wort Gottes uns zu:

„Seht, die Jungfrau wird ein Kind empfangen,

einen Sohn wird sie gebären“
.
Wir bereiten uns vor auf das kommende Fest

und bitten den Herrn um sein Erbarmen.

Kyrie:
I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Messias, der Sohn Gottes, 


der in die Welt kommen soll.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dich hat der Vater als Retter gesandt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der „Immanuel“
 - der „Gott mit uns“
 -


heute und für immer.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


deine Geburt verdanken wir dem Willen des Vaters


und dem Wirken 
des Heiligen Geistes.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist Mensch geworden nicht ohne Zustimmung der Frau, 


die deine Mutter werden sollte.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der „Immanuel“
 - der „Gott mit uns“
 -


unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

gieße deine Gnade in unsere Herzen ein.

Durch die Botschaft des Engels

haben wir die Menschwerdung Christi,

deines Sohnes, erkannt.

Führe uns durch sein Leiden und Kreuz

zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Vater im Himmel,

du hast die Jungfrau Maria dazu erwählt,

dein (- ewiges -) Wort aufzunehmen.

Du hast sie zur Wohnstatt Gottes gemacht

und mit dem Licht des Heiligen Geistes erfüllt.

Gib uns die Gnade, gleich ihr 

bereitwillig deinen Willen zu tun.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Herr Jesus Christus, 

Sohn des allmächtigen Gottes, 

du hast dir die selige Jungfrau Maria

zu einer würdigen Wohnung auserwählt.

Erweise auch an uns deine Macht
und erfülle unser Leben mit deiner Gegenwart,

der du in der Einheit des Heiligen Geistes
mit Gott dem Vater

lebst und herrschest in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Guter Gott,

du erfüllst uns mit Freude

über das Kommen deines Sohnes 

in unserem Fleisch.

Schenke uns bei seinem Kommen in Herrlichkeit

das ewige Leben,

das du uns verheißen hast.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





vgl. Jes 7, 10-14
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„In jenen Tagen
sprach der Herr zu Ahas; 
er sagte:
Erbitte dir vom Herrn, deinem Gott, ein Zeichen, 
sei es von unten, aus der Unterwelt, 
oder von oben, aus der Höhe.
Ahas antwortete: 
Ich will um nichts bitten 
und den Herrn nicht auf die Probe stellen.
Da sagte Jesaja: 
Hört her! 
Genügt es euch nicht, Menschen zu belästigen? 
Müßt ihr auch noch meinen Gott belästigen?
Darum wird euch der Herr von sich aus ein Zeichen geben: 
Seht, die Jungfrau wird ein Kind empfangen, 
sie wird einen Sohn gebären, 
und sie wird ihm den Namen Immanuel 
- Gott mit uns - geben.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm




vgl. Ps 24, 1-6
KV:
GL 122 (= GL 119/1); GLÖ 797/1; T 2046
K: 
„Hebt euch, ihr Tore; unser König kommt.“

A: 
„Hebt euch, ihr Tore; unser König kommt.“
V: 
Dem Herrn gehört die Erde und was sie erfüllt,

der Erdkreis und seine Bewohner.


Denn er hat ihn auf Meere gegründet,


ihn über Strömen befestigt.
A: 
„Hebt euch, ihr Tore; unser König kommt.“
V:
Wer darf hinaufziehn zum Berg des Herrn,


wer darf stehn an seiner heiligen Stätte?


Der reine Hände hat und ein lauteres Herz,


der nicht betrügt und keinen Meineid schwört.
A: 
„Hebt euch, ihr Tore; unser König kommt.“
V:
Er wird Segen empfangen vom Herrn


und Heil von Gott, seinem Helfer.


Das sind die Menschen, die nach ihm fragen,


die dein Antlitz suchen, Gott Jakobs.
A: 
„Hebt euch, ihr Tore; unser König kommt.“
Antwortpsalm


vgl. Ps 24, 1-6; Ps 119, 3

(überarbeitete Kurzfassung)
KV:
GL 122 (= GL 119/1); GLÖ 797/1; T 2046
K: 
„Hebt euch, ihr Tore; unser König kommt.“

A: 
„Hebt euch, ihr Tore; unser König kommt.“
V: 
Dem Herrn gehört die Erde und was sie erfüllt,

der Erdkreis und seine Bewohner.


Denn er hat ihn auf Meere gegründet,


ihn über Strömen befestigt.
A: 
„Hebt euch, ihr Tore; unser König kommt.“
V:
Wer darf hinaufziehn zum Berg des Herrn,


wer darf stehn an seiner heiligen Stätte?


Die reine Hände haben und ein lauteres Herz,


die nicht betrügen und keinen Meineid schwören.
A: 
„Hebt euch, ihr Tore; unser König kommt.“
V:
Sie werden Segen empfangen vom Herrn


und Heil von Gott, ihrem Helfer:


Alle, die nach ihm fragen und ihn suchen,

die kein Unrecht tun und auf seinen Wegen geh´n.

A: 
„Hebt euch, ihr Tore; unser König kommt.“

Antwortpsalm


vgl. Ps 24, 1-6; Ps 119, 3

(überarbeitete Kurzfassung)
KV:
GL 118/5; nicht im GLÖ; T 2036
K: 
„Freut euch allezeit: 


wir zieh´n dem Herrn entgegen.“

A: 
„Freut euch allezeit: 


wir zieh´n dem Herrn entgegen.“

V: 
Dem Herrn gehört die Erde und was sie erfüllt,

der Erdkreis und seine Bewohner.


Denn er hat ihn auf Meere gegründet,


ihn über Strömen befestigt.
A: 
„Freut euch allezeit: 


wir zieh´n dem Herrn entgegen.“

V:
Wer darf hinaufziehn zum Berg des Herrn,


wer darf stehn an seiner heiligen Stätte?


Die reine Hände haben und ein lauteres Herz,


die nicht betrügen und keinen Meineid schwören.
A: 
„Freut euch allezeit: 


wir zieh´n dem Herrn entgegen.“

V:
Sie werden Segen empfangen vom Herrn


und Heil von Gott, ihrem Helfer:


Alle, die nach ihm fragen und ihn suchen,

die kein Unrecht tun und auf seinen Wegen geh´n.

A: 
„Freut euch allezeit: 


wir zieh´n dem Herrn entgegen.“

ZWEITE Lesung 



vgl. Röm 1, 1-4. 7

(überarbeitete Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Christus Jesus hat mich berufen zum Apostel, 
auserwählt, das Evangelium Gottes zu verkündigen,

das er durch seine Propheten im Voraus verheißen hat 
in den heiligen Schriften:

das Evangelium von seinem Sohn, 
der dem Fleisch nach geboren ist als Nachkomme Davids,

der dem Geist der Heiligkeit nach 
eingesetzt ist als Sohn Gottes in Macht 
seit der Auferstehung von den Toten, 
das Evangelium von Jesus Christus, unserem Herrn.
An alle, die von Gott geliebt sind, 
die berufenen Heiligen: 
Gnade sei mit euch 
und Friede von Gott, unserem Vater, 
und dem Herrn Jesus Christus.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Seht, die Jungfrau wird ein Kind empfangen,


einen Sohn wird sie gebären,


sein Name wird sein: Immanuel - Gott mit uns.“ 




(vgl. Mt 1, 23)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - HEILIGER JOSEF I
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 1, 16. 18-25)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Sankt Josef war aus Davids Stamm - 



und treu der Jungfrau Bräutigam, - 



die uns gebar das Gotteslamm. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Sankt Josef war aus Davids Stamm - 



und treu der Jungfrau Bräutigam, - 



im Traum zu ihm ein Engel kam. - 


Halleluja.

oder:

V:
3.
Sankt Josef war aus Davids Haus, -



Maria ebenso daraus; - 



ihr Dornen, schlaget Rosen aus. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Maria wird bald Mutter sein, - 



da Heil´ger Geist schon kehrte ein. - 



Du, Jesus heiß´ das Kindelein. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Gott selber wird der Retter sein, -



da Jesus Christus kehret ein -



und macht die Welt von Sünden rein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 






Mt 1, 18-24
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Mit der Geburt Jesu Christi war es so: 
Maria, seine Mutter, war mit Josef verlobt; 
noch bevor sie zusammengekommen waren, 
zeigte sich, daß sie ein Kind erwartete - 
durch das Wirken des Heiligen Geistes.
Josef, ihr Mann, der gerecht war 
und sie nicht bloßstellen wollte, 
beschloß, sich in aller Stille von ihr zu trennen.
Während er noch darüber nachdachte, 
erschien ihm ein Engel des Herrn im Traum und sagte: 
Josef, Sohn Davids, fürchte dich nicht, 
Maria als deine Frau zu dir zu nehmen; 
denn das Kind, das sie erwartet, ist vom Heiligen Geist.
Sie wird einen Sohn gebären; 
ihm sollst du den Namen Jesus geben; 
denn er wird sein Volk von seinen Sünden erlösen.
Dies alles ist geschehen, damit sich erfüllte, 

was der Herr durch den Propheten gesagt hat:

Seht, die Jungfrau wird ein Kind empfangen,

einen Sohn wird sie gebären, 

und man wird ihm den Namen Immanuel geben,

das heißt übersetzt: Gott ist mit uns.
Als Josef erwachte, tat er, 
was der Engel des Herrn ihm befohlen hatte, 
und nahm seine Frau 2zu sich.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Die Evangelien der kommenden Tage sind zumeist 
dem Matthäus- oder Lukasevangelium entnommen, 
weil diese beiden Evangelisten - Matthäus und Lukas - 
in einer sogenannten „Vorgeschichte“ 

über die Kindheit Jesu berichten.

Sie haben uns überliefert, was damals - vor etwa 2000 Jahren - 

im Heiligen Land geschehen ist. 

Schon bei der Geburt hat sich Wunderbares ereignet, 

hat sich gezeigt, daß Gott in diese Welt kommt.

Sind die Berichte der beiden Evangelisten manchmal auch verschieden, 

so haben sie doch eine gemeinsame Mitte.

Für Matthäus war es wichtig, 
daß der Engel Gabriel nicht der Maria,

sondern dem Josef erschienen ist.

Warum?

Matthäus hat sein Evangelium für Judenchristen geschrieben, 
für solche, denen das Wort Gottes aus dem Alten Testament 
bereits bekannt war.

So verfolgt Matthäus in seinem ganzen Bericht
immer wieder das Anliegen, Jesus zu zeigen 
als die Erfüllung des Alten Testaments.

Er verkündet Jesus als den „Messias“
.

Zu dieser Verkündigung muß Matthäus seinen Leuten 

in besonderer Weise darlegen: Jesus ist Nachkomme Davids!

Darum ist dieser Josef so wichtig, ist er der Namensgeber,
 

muß betont werden, daß er der „gesetzliche Vater“
 ist.

Demgegenüber aber steht ganz entschieden 
wiederholt der Widerspruch: 

Nein, er ist es nicht! - Josef ist nicht der Vater dieses Kindes!

Beweis dafür: Josef wollte Maria nicht bloßstellen 

und „beschloß, sich in aller Stille von ihr zu trennen.“

Was der Evangelist gleich zu Beginn gesagt hat,
nämlich daß Maria „ein Kind erwartet - 
durch das Wirken des Heiligen Geistes“
, 

wird bestätigt durch einen Gottesboten, durch einen Engel:

„Das Kind, das sie erwartet, ist vom Heiligen Geist.“

- Jesus ist der „Sohn Gottes“
.

In dem Namen „Jesus“
 wird sich das Prophetenwort „Immanuel“
 erfüllen. - Jesus heißt: „Gott rettet“
, Immanuel: „Gott ist mit uns“
.

In Jesus haben die Menschen erkannt, 

was sein Name bezeichnet: Das Reich Gottes bricht an,
 

„Gott ist mit uns“
.

Durch seine Hingabe am Kreuz, 

durch Tod und Auferstehung, 

(- aber auch die Sendung des Heiligen Geistes, -)

ist es volle Wirklichkeit geworden: Gott ist Retter.

Sind wir in der heutigen Zeit weniger vertraut 

mit den Prophetenworten des Alten Testaments, 

so hat das Evangelium dennoch nichts an Aktualität verloren:

Auch heute haben die Menschen Hoffnungen, Sehnsüchte, 
das Verlangen nach Glück.

Auch heute brauchen die Menschen diesen Zuspruch:
Gott ist mit dir, Gott schenkt dir Geborgenheit und Zuversicht, 

er begleitet dich, er ist da - in den frohen und dunklen Stunden, 

in den Höhen und Tiefen, in der Freude und in der Trauer.
Er ist da in deiner Sehnsucht, in deinem Streben nach Glück, 

in der Liebe von Mensch zu Mensch.

Jesus ist der „Immanuel“
, der „Gott ... mit uns“
.

Er kommt zur Welt, wird geboren im Stall zu Bethlehem.

Vielmehr noch will sich die Gottesgeburt in uns ereignen: 

Gott wird Mensch auch heute, 

wenn unser Herz sich öffnet - und bereit ist, 

zur Wohnstatt dessen zu werden, 

der die Liebe ist.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 4. ADVENTSONNTAG (A)

1. Herr Jesus Christus. 

Erneuere in der Kirche und in allen Christen 

die Bereitschaft, nach deinem Willen zu leben.

2. Segne unsere Familien, die Kinder und Jugendlichen, 

laß uns alle in Umkehr und Versöhnung deine Liebe erfahren.

3. Stehe den Alten, Kranken und Einsamen bei, 

stärke in allen Verzagten die Gewißheit: Gott ist mit uns.

4. Öffne das Herz der Menschen, denen es schwerfällt, 

an dich zu glauben, daß sie in ihrem Leben neu 

die Spuren und Zeichen deiner Gegenwart sehen.

5. Sende aus deinen Geist und entzünde in allen Ländern 

die Sehnsucht nach dem Frieden.

6. Durch das Wirken des Heiligen Geistes 

schenke unseren Verstorbenen das ewige Leben.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

wir legen die Gaben auf den Altar.

Heilige sie durch deinen Geist,

der mit seiner Kraft

die Jungfrau Maria überschattet hat.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 362 („Präfation vom Advent V“)
Präfation vom Advent V

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich zu preisen.

Denn schon leuchtet auf der Tag der Erlösung

(13)  und nahe ist die Zeit unsres Heils,

(123)  da der Retter kommt,

unser Herr Jesus Christus.

Durch ihn rühmen wir dich
und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Immanuel - ‚Gott ist mit uns’
!

Das hat er in seinem Sohn

die Menschen erfahren lassen.

‚Gott ist mit uns’,

das dürfen wir in dieser Stunde 

an uns selber erfahren.

‚Gott ist mit uns’, 
um uns zu retten,

daran erinnert uns täglich sein Name.“

Wir danken dir, Herr, 
für diese Zuversicht, 

für diesen Glauben, 
für diese Gewißheit.

Wir danken dir, 
du „Gott-mit-uns“.

oder:

II.

„Jesus,

Du selber bist, was Dein Name besagt:
’Jahwe ist Hilfe’,

Gott hilft, Gott rettet, Gott befreit.

Jesus,

Deinen Namen

will ich groß über jeden

neuen Tag schreiben.

Du hilfst mir

in meiner Schwachheit.

Du rettest mich

aus meiner Not.

Du befreist mich

aus meinen Fesseln und Ängsten.

Jesus,

‚Dein Name besagt,

was ich in der Welt

und bei den Menschen noch will:

helfend beistehen,

den Menschen gut sein

und Gutes tun.’
“

oder:

III.

„Gerade dann,

wenn der Schmerz am schlimmsten ist,

ist Gott ganz nah.

Gerade da,

wo das Glück am größten ist,

ist Gott gegenwärtig.

Gerade da,

wo du jetzt stehst,

ist Gott in dir!“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns in diesem Mahl das Heil zugesagt

und uns schon jetzt Anteil daran gegeben.

Laß uns das Kommen deines Sohnes

in Freude erwarten

und mache uns bereit für das kommende Fest.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

komm durch dieses heilige Mahl

uns schwachen Menschen zu Hilfe.

Reinige uns von Schuld

und mache uns bereit für das kommende Fest.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 532 („Im Advent“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 362 („Präfation vom Advent V“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“)


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 511 („Der Traum Josefs“)


� Mt 1, 23; vgl. Jes 7, 14


� Joh 11, 27; vgl. Mt 11, 3; Lk 7, 19f


� vgl. 1 Joh 4, 14


� Jes 7, 14; Mt 1, 23


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Röm 8, 3; Gal 4, 4


� vgl. Mt 1, 18; Lk 1, 35


� vgl. Lk 1, 38


� Jes 7, 14; Mt 1, 23


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Lk 2, 11


� MB 35


� vgl. MB 30


� vgl. MB 889


� MB 31


� vgl. Jes 7, 10-14


� vgl. Röm 1, 1-4. 7


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Mt 1, 18-24


� vgl. Mt 1-2; Lk 1-2


� vgl. KKK 456-511


� vgl. Lk 1, 26-38


� vgl. Mt 1, 20-25


� vgl. Das Evangelium nach Matthäus: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift. Das Neue Testament. Hrsg. im Auftrag der Bischöfe Deutschlands, Österreichs, der Schweiz, des Bischofs von Luxemburg, des Bischofs von Lüttich, des Bischofs von Bozen-Brixen, des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland und des Evangelischen Bibelwerks in der Bundesrepublik Deutschland. Stuttgart 1979, 13


� vgl. Mt 1, 22f; 2, 5f. 15. 17f. 23; 5, 17


� vgl. Mt 16, 16. 20; Mk 8, 29; Lk 2, 11. 26; 9, 20; 24, 26f. 44-47; Joh 1, 41; 4, 25f; 11, 27; 20, 31; Apg 17, 3; KKK 436-440; 453; 695; 711-716; 727; 745f


� vgl. Mt 1, 1-17; Lk 1, 31f; 69; 2, 4. 11f; 3, 23-38; Joh 7, 41-42


� vgl. Mt 1, 21. 25


� Schott-Meßbuch für die Sonn- und Feiertage der Lesejahres A. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuches und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1983, 24


� vgl. KKK 503


� Mt 1, 19


� Mt 1, 18


� vgl. Mt 1, 20


� Lk 1, 35; vgl. Mt 3, 17; 14, 33; 16, 16; 17, 5; 27, 54; Mk 15, 39; Lk 22, 70; Joh 1, 34; 3, 31-36; 11, 27; KKK 441-445; 454


� vgl. Mt 1, 21


� Jes 7, 14; Mt 1, 23; vgl. KKK 497; 712; 744


� KKK 430; vgl. 431-435


� Mt 1, 23; vgl. Jes 7, 14


� vgl. Mk 1, 14f; Lk 11, 20; 17, 20f; KKK 541-556; 567; 669-671; 865; 1423; 1427f


� Mt 1, 23; vgl. Jes 7, 14


� vgl. KKK 430


� vgl. KKK 27; 33; 1024; 1718f; 1725; 1818; 1843; 2557; 2560; 2566


� Jes 7, 14; Mt 1, 23; vgl. KKK 497; 712; 744


� Mt 1, 23; vgl. Jes 7, 14


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� MB 35


� vgl. MB 362f


� Mt 1, 23


� vgl. Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 14


� Alfred Delp, Im Angesicht des Todes, Verl. Josef Knecht


� Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 18


� Leiter K. E., Der Trotzdem-Baum. Wurzeln am Fels Gottes: Gott unter uns. Impuls- und Meditationstexte (nicht nur) zur Weihnachtszeit. Texte zum Kirchenjahr 2, Haus der Stille, Rosenthal 50, A-8081 Heiligenkreuz am Waasen 21995, 195


� vgl. MB 24 (=MB 21); MB 36


� MB 24 (=MB 21)





